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A«üicht«.
K. Oberamt Nagold.

Bekatttttmachttug.
Sinr« Ersuche« des Kabinett» Seiner Majestät des

König» entsprechend wird » tt Allerhöchster Ermächtigung
darauf aufmerksam gemacht, daß Leise Majestät der Körrig
den bestehendes Srusdfätze« gemäß Geschenke ohne drsondere
Anfrage und Erlaubnis auch am Allerhöchste« SebartSseste
nicht«»nimmt. ES wird daher gebeten, auch bei« bevor¬
stehenden Geburtstage von der Einsendung von Geschenken
an Seine Majestät absehe« -o vollen.

Die» wird hiemtt zur öffentliche» Kenntnis gebracht.
Den 10. Februar ISIS. Kommerell.

Bekauutmachnug.
Eine« Ersllch-.u der Handwerkskammer Nestlinges

entsprechend, steht sich das Oberamt veranlaßt, hiermit all¬
gemein auf die Bestimmungen de» Art. 17a de» Württbg.
PoltzetstrefgefetzeS htuznweiseo, wonach Wirte , welche an
Personen, vsu bene« sie wißen oder des Umständen«sch
auvehrnev müssen, daß siei» et»,« Alter vo» weniger
«l< 1V Jahre » (t«- *eso«dere Lehrlinge) stehe»,
,ew»h«heit*«»äßi, geiftige Getränke z»« sofor-
ttge» Ge»»st verabreiche» over dvrch Avgehörkqe oder
vedienstet* verabreiche» laffe», « it Geldstrafe Wi¬
tz« 4S Mark gestraft « erbe».
tz8 Die ÖrtsPvIizeibehSrbe « wolle« dir Polizei-
«auuschafte« «it den nötige« Melsungen bezüglich der
KovtrsSr der Einhaltung dieser Bestimmungen versehen.

De« 10. Febrnar 1910._ «ommerell.

Deutscher Reichstag.
Berit », 10. Februar.

Eiogkgaugev ist der Entwurf einer Stelleuvermitte-
lusgSgefetzeS. — Die Veratvug des MilitLretat-
»ird fortgesetzt Seim Kapitel höhere LruppeubesehlShaber.

Müller-Mriniutzeu(frs. Lp.) bringt nochmals die Be-
vsrzuguug des Adels in den höhere« Ktmmandsstellea zur
Sprache.

Nachdem»och Anbei! (T.) Beschwerde« vorgebracht,
legt KriegSmiuisterv. Heeri«gen de« Abg. Müller-Met-
»iuge« dar, daß di« kommandierende Generale verhältnis¬
mäßig die schlechtest besoldetes Offiziere seit«. War die
Bevorzugung des NdrlS in der Armee betreffe, so bletde er
dabet, daß in der Armee im praktischen Leben ein Unter-
schied zwischen de» Adliges und Nichtadltgeu nicht ge¬
fühlt werde. Der »ach BreSlas strafversetzte Kompaniechef
von Grolmanu habe sich in seiner neuen Dienststellung
trefflich geführt. De« Zuöeil'schc« Klagen wegen Spremberg
«erde er uochgehen.

Nachdem sich«och eine Nethe von Abgg. au der uner¬
heblichen Debatte über den Fall Grolmau« beteiligt haben,
kommt Kobeljt(u.) zum Wort, der eine Einschränkung der
Betrieb-Werkstätten von Oekonomiehandwerkerut« Jutereffe
des freien Handwerk» wünscht.

Ein Kommissar des KriegSministeri««» erklärt, daß
solche Oekouomiewrrkstätte» nur uoch da eingerichtet würden
wo es dringend geboten erscheint.

Für die Wahrung der Interessen des steten Hand¬
werk» treten dann uoch rin Pauli -Potsdam(kous.) und
Irl (Ztr.)

Bet« Abschnitt Offiziere in besonderen Stellungen
kommt Müller -Meiningen(sts. Lg.) aus die Stellung de»
MilitärkabluettS zurück, worauf KrlegSmiutstrrv.Hkerivsen
erwidert, er habe nicht gesagt, es sei vrmöglich, das Milt-
lärkabiuett dem KriegSmiuifter zu unterstellt», sondern ge-
sagt, dazu müsse die Verfassung geändert»erden.

Gothei » (sts. BP.) führt Beschwerde Sbrr Zurück-
srtzuug jüdischer Einjährigen überhaupt und bei der Wahl
von Reserveoffiziereni« Lesoudrreu.

Krieg-Ministerv. Heeringeo sagt gründliche Prüfung
der vorgebrachten Fälle zu.

Gothet « (lrs. Lg.) ist « it den Ausführungen der
«riessminister» nicht zufrieden und sagt, der Minist«, habe
mit diesen antisemitischen Tendenzen Borschnb geleistet.

KriegSmtnisterv. Heeriugeu verwahrt stch gegen diese
Unterstellung des Vorredner» und betout, die» habe ihm
völlig serugelegen.

»ei« Titel Beteriuärosfiziere hat die Badgetto« '
mlsfiou beschlossen, eia eigenes Osfizierkorp» zu errichten.

Osann (natl.) erklärt, daß sein«Freunde,«stimmte»,
ebenso Siebert (Np.) —ES eutspinut stch dann noch eine
längere Debatte über die Brschriskong der Tätigkeit der
Mtliiärmufiker in ihrer Koukmreuzstelluug zu de« privaten
Musikern.

Oberst Wandel macht hierbei Mitteilung über die in
dieser Angelegenheit erlaffeve Verfügung und betont, die
Militärverwaltung gebe stch alle Mühe dem Uedelftemd ab-
zuhelfen. _

Die WahlrechtSdebatte i« preußische»
Ahgeord«»te»ha«- .

Berit «, 10. Febr. I « preußischen Abgeordnetenhaus
begann heute die große WahlrrchtSdebatte. In de« sonst
so leeren Hause beginnt schon lange vor Eröffnung der
Sitzung eia Andrang ans die Znhörerkiübnen. Bor de»
Haus hatte stch eine dichte Menschenmenge eiugefsvdeu. I«
Sitzungssaal selbst, der dicht besetzt war, herrscht ziemliche
Erregung. Segen 11V«Uhr erscheint de, Ministerpräsident
v. Brthmauu-Hollwrg, der«ach Erledigung einiger anderer
Angelegenheiten dak Wort erhält. Kaum erhebt er stch zu
seiner Rede, so ertönen voa de« Bänken der Sozialdemo,
kratie stürmische Pfuirufe und Rufs»BolkLvenäter*, wa»

aus der Rechten mit stürmische« «nsen. Ran»! Rani!'
beantwortet wird. Erst allmählich gelingt es, Ruhe ur
schaffe». Der Präsident erteilt den lärmende» Abgeord¬
neten Ordnungsrufe, worausv. vethmauu seine Siede be¬
ginnen kann. Aber die erste« Sätze gehen in dem Lärm
vollständig verloren. Der Mtulsterprästdent wendet stch
zunächst in der Haaptsache gegend!e von den Sozialdemo¬
kraten und Freisinnigen an der Wahlrecht-Vorlage geübte»
Kritik. Er besprach zunächst die praktischen Wirkungen de»
DreMaffeuvahlrechteS und zeigte, daß die bisherige prenßtsche
Gesetzgebung weder eine« brrreaukratische» »och einen ein¬
seitig plutokratischeu Charakter habe. Er wie» ans die
Einkommens- vvd Vermögenssteuer hin, die»och manche«
demokratischen Staat fehle. Die Regierung vertäte nicht
die einseitig konservativen Ansprüche der BeamtmiSaft und
diene de« Staat, nicht einer Partei, welche es anch sei«
möge. Die Demokratisier»»- de» Wahlrecht» scheint ein,
Verrohung und Brrfiachuug der politischen Sitten herbei-
zuführeu. (Zustimmuog und Widerspruch). Die Negierung
wird nicht ans Fnrcht vor der Sozialdemokratie zurück-
weichen. Preußen» WahlrechtSentwurf ries allgemein i«
Reiche solche» Interesse hervor, weil manche wünschen,
Preußen werde dvrch dar Wahlrecht so demokratifirrt, daß
auch ei« demokratisierter LnudeSrat die Geschick« des Reiche»
bestimmt. Dieser Entwicklung widerstrebe« wir. Der Iso-
lirrnugStrkeb de» deutschen Wesens machte Deutschland
zu« Spirlball fremder Interessen. Al» schließlich eine Form
der Einigung gesunde« wurde, konnte es nur eis föderativer
Staat sein, in welche» die einzelnen Teile ihre Eigenart
wahren konnte«, ohne daß die Iutrrrffrn de- Ganzes leide«.
Hieraus ging der Ministerpräsident aus die Einzelheiten
der Wahlrechtsreform rin und schloß: Meine Herren!
Wir können und wollen die Eigenarten der bayrische«,
der schwäbischen, der sächsische« LolkSstämme«ad wie sie
auch heiße« mögen, nicht«iffe«, dir Eigenarten, die stch
nicht nur kn ihren Sitten «nd Gewohnheiten, sonders anch
tu dm Formen ihre» StaatSlebeuS auSsprecheu. Wir
achten und lieben in ihnen einen Teil unsere- eigen Dentfch-
tums. Aber man soll uu» anch unsere preußische Eigen¬
art nicht verkümmern. Mau soll sie nicht«kt billig»
Schlagvörteru als feudal-agrartsch und reaktionär io ver-
ras bringen. Da» dient nicht deutscher Einigkeit; dmn
Preußen»ud preußische Eigenart haben nicht in letzter
Linie au der Wiedererstehnng de» deutsche» Reiche» mit-
gearbeitet. Aber diese Tatsache schließt auch eine Ver¬
pflichtung für Preußen ein. Ich will« it ber Berns»»»
aas sie nicht sagen, daß in Prrnßeu am beste« alle» beim
altes bleibt, daß e» Urberlebte» festhalte oder daß stch die
Eigenart in Unduldsamkeit versteinere. Preuße» muß stch
dm Zssammmhaug mit der gesamte« dentsche« Entwicklung
bewahren. Dazu gehört nicht nur Verständnis snd Acht¬
ung für die besonderen politischen und Knltnrwrrte, die
mittel- und süddeutsches Wesen hervorbringm, fordern vor

Geologisch agronomischer Streiszug durch
dm Schwarzwald.

(Fortsttzang). (Nachdruck verbot,».)
Nachdem wir gesehen, welche Fülle von Bodenschätzen

unr allein in de« Gebiete de» Blatte» «lteustetg der geo-
logischen Spezialkarte Württembergs noch der Erschließung
harren, wollt« »kr zom nächstes Blatt Liese» vorzüglichen
»« kn»«!-», vämlich Bl. 79 StmmerSseld. übergehen.

Da hier die geologischen und bodmkimdliche« »erhält-
«iffe vielfach ähnlich wie aus Blatt Aitrustetg liegen, so
kösnea vir «n» hier etwas kü'zer faste?.

Blatt SimmrrSfeld gehört der östlichen Abdachung der
Schwarzwalde» an. Wie 8l1e»stele, so wird anch dieser
Klatt nicht» ehr von den unmittelbar dom«hetutal au»
östlich in den Echwarzwald eingreifenden Tälem berührt.
Ihre » llduug fällt uoch in die Tertiärzrit und so fand die
große diluvial« Eiszeit schon ei» « ehr oder weniger farbig
anSgestalteteS Talsystem vor. Der jüngeren Ltluvislzett
gehören die mächtige» Gehängeschuttmaffeu d,S Blatter au.
« ' ^ .?? *"dgesrrge(«rauitformalio») tritt aus Blatt
SimmerSfeld auSschlteßltch tm Sroßenztale zntage.
. . Deckgebirge finde» wir de» gesamte»»nntsand-
stet» (unterer, mittlerer und oberer) vertreten.

Um da» Groß, und»lekenztal herum zeigt da»Matt
noch ein vollkommen,» Schwarzwaldbild«nd

beteiligt stch der RnschelkaU erst an seiner äußersten
Süstosteckea« Schlchtevausbau und zwar nur «tt seine»
û ereu Abschnitte, »ud bedingt erst hier den Beginn de»
offene» Gäus.

Was die jstngereu Btldnugev bekifft, so find die
hier »Hommendm mächtig» Srhäugeschmtmaffen der

Hauptsache nach diluvial»ud dennoch danert die Loslösnng,
Bewegung oud Auhävfnog vsu Schutt »och hmte fort.
ES dürfen demnach die sehr mächtigen Schnttmaffm über
der Schtlrmühle, oder im Kleiumztal(Sthre der Straße
StmmerSseld—Aichelberg) als alluviale Srbilde anfgefaßt
werden, während die tieferen zweifellos diluvial find.

I « östlichen Teile de»Blatte»trete« ans de« Plateau
bereits die ersten Andentnugev lößähnlicher Hührolehme anf,
die schon ans Blatt Altevstrig, wie dort erwähnt, au Be¬
deutung gewinnen.

Dar « roß- und Kleiueuztal zeigen uv»höher gelegenen
Schotter als diluviale Lerraffeugebilde uvd Schnittes«!.

Die jüngsten Bildungen (Alluvium) stellen stch als
Aufschüttungen der Wafferlänfe var vud hier spielt da»
Material de» BrnudgebtrglS(Granit und Glimmer) eine
wesentliche Rolle. Anch schaues mehrfach große, « it herein-
gekommene Blöcke und Rallstücke von Granit au» de»
Schwemmland hervor, das allerdings ber Hauptmaste nach
au» Geschieben von Bantsaudsteiu besteht. —

Al» Lodeubtlduer kommt Granit unr auf der linken
Euztalseit» tu Betracht. Die Böden de»unteren Buutsand-
stein» erreichen io diese« Gebiete höchsten» 18m Mächtig¬
keit. Im Gebiete des mittlere» »nvtsaudstrin» kommen
hier sehr vährstoffarme Böden vor. Daher findet sich hier
ganz ausschließlich Wald» it schmalen Wiesenstretfe«. In
scharfem Gegensatz zu de« Böden des mittlere» nnd unteren
BuntsaudsteiuS stehen diejenigen de» obere» Bnutsaud-
stein». Sie nehme» anf Blatt SimmerSfeld eine große
Fläche ein. Dies« Böden besitzen eine bedeutende Ad-
sorpttsusfähigkett skr kstnstlich,»geführte Nährstoffe
(Düngnvg), insbesondere dürste die Düngung« it Thomas«
schlack« sehrz» empfehle» sei«. Dir Böden der Gehänge-

schntt» find vorviegend grobfchütttge Saudsteiubödeu. In
de» Tälern fiad di« Böden der Anschwemmungen gut ans-
gewascheue Sandböden.

Wie wir bereits knrz erwähnt verleihtd!e tonlge»nd
fetnsandige Beschaffenheit de»obere« bnnte» SaudsteiuS de«
Feldbodea» tndigkett und erhöhte Absorptionsfähigkeit.
AsdererseitS kan» diese Beschaffenheit aber durch die»er-
ringerte« afferdurchläsfigkeit Neigung znr Versumpfung be-
dingen und so, — wenigstensi« « aldgebtet—. Nachteile
schaffe«. Dies« Lersnmpfnng»nd ihre B.'glelteischeinnng,
die llmvandluug eines losen durchlüftete« Bodens in ver¬
klebte», jeder Durchlüftung entzogene« Untergrund mitsamt
den in Wechselwtrknng hiermit stehenden verhalle« der
Pflanzendecke— « it eine« geologisch technischen Wort al»
.Rtssenbilbung" bezeichnet- läßt stch aus Matt Sim-
«erSfeld ausgezeichnet beobachte». Eine derartige Missen»
bildung, die keine gesnnde Pfahlwurzel«ufkommes läßt;
da eS ihr unmöglich ist stch festi« Vode» z» verankern.
Wenn darunter anch nicht alle Holzarten gleich stark leiden
— besonder» « eihmutSktefer» und Kiefern scheinen wider¬
standsfähiger zu sein als Fichten und Tanne«—so läßt doch
schon der erste Mick durch gleichaltrige vestände erkennen,
wa et» . Misfigwerden" de» « runde» einsetzt. Da» Wach¬
tum«nd damtt anch der Wertzuwachs verringert stch rasch,
die Stämme bleiben dünner, »erde« leicht kränklich und
inmitten einer Misse findet«an «eist adsterbende, häufig
anch«be» abgestorbene Stämme. So läßt stch die Schädi¬
gung de» Walde» durch die. Mißen- auf Matt SimmerS¬
feld, der Schädig»»» » tt der ans dürftigen Sandböden in
andere» Gegenden des Schwarzwalde» (Matt BaierSbronn)
auftrelendev and von nuS oben bespräche»«« . OrtSstrinbil-
dnog- vergleiche«. (Forts, folgt.)



«lle», daß Prmß« stch stark erhält, »mm«brr schllestich
seiae Stärke de« Wohl« de« »eiche- bimst»« «acht.
W:nu Wie. » riur Herr« , und»a«it » ist ich schließe«, bei
»er Betrachts«, »er » a»irecht»fra,e »ebm»m «gttatori.
schm Beiwerka»ch falche Grfichttpvakte, wie ich sie an,«,
«ebm»tr erlanbt habe, z» ihrem» echte kämme« leffrs,
»mm »erd« Sie, »a»aa bi« ich üterzeigt, Beschlüffe
stab» , »ie »me» ahl «icht «ar »e» prenßisch« Staate-,
sonder» a»ch de, Deutsch« » eiche- »im« . (Lebhafter
Beifast recht- me» i» »er Mitte; Zische« »ei dm Sozial,
»exmkrat« .)

Die Preechische Wahlrrcht- refor« ««» die
Partei ««.

Berit», 11. Hebe, « te »erlartet, saste» 3 Mttglie-
»er »er k»»ser»«ti»en Fraktion, n»d zw« Obermeister»er
Bäckrr-Jsmmg t« Danzig. L« a, Bürgermeister Mckmann
»o» llefinge» bet Wiesbaden««» Lasbrat TSrke an«
»othmbvr, nnbedtngteL»htv,er »e- , ehei«m vlimmrecht-
sei« ««» ihre Auhtugmschgft so,« schriftlich dokumentiert
Hab« Bo« »m Freikonservattv« werbm, wie beka««t, 8
für »ie , ehei» e « ahl sti«»e». I « »b,mr»»etmha«r ist
jetzt bereit- ei»e feste Mehrheit, besteh« » es- «ovserrati»« ,
Freiko«ser»at1»« ««» Rattonallibrral« für »te Beseittmi«,
»er Drtttelun- i» »m Urwahlbezirkmm» »er« Ersetz«»,
»«rch Mittel« , i« »m Wahlkreis» »« Haube».

Vages - Hleuigkeiten.
Ast « Ttsttzt « tz L« S.

Ragold, de» 1». Aetnmr 1»1»
« »ft. »«» Pfie, «ki«»er. Da, « esetz»o» 16.

»«a. 1909, betreffe«» »ie Pstegekinb«, ist am 1. Ja »««
». Ib . i» »rast getret« . Beknmllich lte,t e- t« »er Ab«
ficht btrse- Gesetze-, »es bei fremde» Persmem««trr,ebrachtm
At«»era «a» »ater diese« ta-befo»»ere»m kleiam hilflose«
Kleber» durch»ie Behörde» ri«e« wirksames öffmtltche«
Schutza»»e»eihmz» laste«. Bei vetitti,««, dieses Schntze-
»srch die Ort-poltzeibehbrbm solli«»r- i» dt« Peibatver-
hilMiflr»er Kost,eber«icht Wetter ei»,eirlffe» »erbe«, al-
e- »ie zwingende Notwendigkett erfordert, Kostgeber, die
»o» edle« Bewe,-rS«»m geleitet st«», »erbe« «sbeschabet
eiser geordnete» »«sstcht-fShr«»- mtt möglichster Schome»,
tehandelt»erd« , »usasbere Eleme»te aber -ab« »ach.
»rSckliche- Eiaschreite« ,» erwart« , »or» »a- Gesetz er.
forderliche Handhabe» bietet.

H»ch»,rs Oft. Horb. Der »« 1'/» Jahr« , e.
gründete Ort - »ieh»ersichera«, - »erei», welcher znrzrtt
14» Mitglieder zählt, hiell Mttte Ja ««« setse»weite Mtt-
gltederversammlnngab. » ach Eröffmmg»erselbm»sich
»es Boesta»» Gemeiuderat See,er »erla- der Kassier««»
Schriftführer». Heizmanu da- Protokoll»«» dm» «che«,
schast-bericht»o» ISO» — Einnah«« 34S7 »«»gab«
3488 L«1schitdi,»«g» für 18 Fälle(worunter5 Ber.
lochnngrr) znsamm« 8764 —. Ba- »« Haube» ge¬
wesene Kapitalbermbge» w« de ansgezrhrt. Zahl »er »er.
fichrrt« Line 468 Stück. Uster Da»ke-w»rt» au die
Sraat-regierung, dmD« leh« -kast» derei» ««» »ie bßrger.
lich» Kollegi» sitr geleistete Bettrstge schloß»er Vorstand
»ie Bersammlu»,.

Matte»»»r, , 10. Frbr. Ei» «usfeheu errrgmde»
Lsrfall ereignete stch hier heute nachmittag4 Uhr bei der
»ber« Neckarbrück:. Dir schrtsb« griste-gestörte, etwa 36
Jahre alle ledige Nätheri» >«»» Schmt» au- Pftjfiug«
sprasg»os der ober« Brücke au- i« die Woge« de- hoch«
gehe«»« Neckar-. Dieselbe wurde»o« « asser etwa 300
Meter wett fortgrtrirbes«s» bei der Neck« w!rtschaft»ou
Nrckarwtrt Schmolltsger mittelst eine- Hacke«- au- de«
Wasser heran-gezog« . Die Bedaueru-werte, »te, «ach
»ach ihre» Neuster« zu schließ« , einer bester« Familie
aszugehör« scheint, »nrde im htestge» Spttal unter,ebracht;
a»s dem Wege dorthia äußerte ste, daß sie so wa- vichr
mehr mache, . des« ste habe müsse» fest Waste» schlucken/

r M»tto»H»rg, 11. Februar. Jo tzatlfisge « ge-
riet« der Ziegler Wellhänsrr und der Zimmer« « « Mtt«
teler io Streit, wobei ek heiß hergi«, and der Revolver
eise Nolle spielte. Mitteler ließi« Mssd sei,e- Wegs«-
de« halb» Finger zurück»od Wellhävser kmm»o« Slück
sage«, daß die Nevolvrrkngrl ihm bloß eis« Ohrlappe»
wegrist.

Fr -wdewftadt, 11. Febr. » ie die. Harber Chronik"
»rlder, wird da- Zentrum bei der bevorstrherd« La«»,
tag-ersatzwahl al- Zählkandidat« de» Reich-, »sd Land.
tagSabgeordsete« Gröber asfstell« .

r Freudruftadt, 10. Febr. N« gestrige, Lage ist
der erste vchseeschahkarki» Freudesstadtz» Ende gegange«.
E- habe» sichz» ihm 183 Teilnehmer au- alles Teile»
Württemberg- «»d Bades- eisgrfovdev, die grbßtruteil-
im Hotel Christoph-a« sotergrbracht»ar« . Da- » etter
war recht««günstig, aber trotzdem war« dir Schure»»,
htltsiste nicht schlecht«sd die Stimm«», vom»«saug bi-
znm Schluß me-gezrkchuet. Bei de« am Mittwoch adge«
halt» e» Schmtfahre« zeigt« die verschied« « Riege«, i»
welch guter systematischer Weise die Lehrer mtt» der Ober-
leitsug de- Bnndr-varfitz»dm Di»kelacker.St«tt,art n»d
Dr. Berbling» .Frrndmstadt etvstudiert hatt« , wodurch
auch die Anfänger hier in 4 La,« überrasch« » viel ge«
iler«1 habe». Fr» de«stadt hat stch mit diesem seine» erst«
Korse ans beste Weise«»geführt.

Bater - ftr»»», 11. Frbr. Wes« «icht weiterer
Schneesall eiutritt, wir» da- aus So««tag 13. Frbmar
bestimmte Schueeschohfest(SprnsghSgeleisweiZsug mtt
Witlltsse») »rrschobe» »erden, »eil»er vorhandene Sch»ee
für ei»! größer: »nzahl von Fahre« ««genüg« » ist. I«

übrige» ist die Bah« am Höfeuköpfle«och gut befahrbar,
auch der große Spruughügel kau» benützt»erd« .

Gl«tte», 11. Febr. Heute»acht erschoß sicha»fde«
Friedhofi» Bösstug« der 30 Jahre alte Oberbraner
Schmidt der hiestgeo Schwanmbranerei. Derselbe, au»
Magstadt gebürtig, ein tüchtiger, stiller, fleißiger, von sei««
Herrschaft sehr geschätzter Arbeiter, »ollte eine Bür,«-,
tochter von Böfstag« , die einige Zeit tu der Schwau» .
brnaoerei al- Kellnerin tätig»ar, Heirat« , wurde aber vo»
der« Asgehörig« wiederholt abgewtes» »od scheint die
Lat in Berzweiflnng darüber begangenz» habe«.

r Stuttgart , 11. Februar. Mtt Rücksicht auf d«
Wiatersvort wird am komm« »« Somttag ei, anßerordeut.
lichrr Persoueuz«, vo« hier nach Baier-bronu>«d zurück
mtt » a,en vierter Klaste««-geführt. Der Z«, fährt in
Stuttgart ab um 6.30 Uhr vormittag-, kommti« Baier-.
bron« «« S.36 Uhr, vo» wo er 6.30 abeud- abfihrt «ud
um 9.30 in Stuttgart wieder etntrifft.

«iw « Schiff v« r isooo Kudik« tt -r
Jutzalr. An- Berit» »ko »er Württ. «utomobll. »ud
Lustschiffahrt-Korrrspond« , vo» znvrrlässtger Sette«ttge-
tellt. daß da- uächstrM-Schiff iu eiuer de» bi-herig«
Z-SchtSr» ähnlich« Dimeufio« (etwa 15000«»bikmtter
Inhalt) erbaut werde» soll. Ma» will dadsrchd« Aktion--
radi»- der Milttär-Lastschiffe, der bi,her«icht vollstä,di,
gesügte, vergrößern,

r Hedelffuge» OA. La»»statt. 11. Febr. Geste«
vormtttag ist da- 3jährige Löchterchm dr- Schloffer- I.
Raff bei« Spiele» i« di« Abortgrube gefall« s»d dort
«ach längere» Such« tot ansgesmiden worden. Der
Srnbenbeckel war nach der Sutleersng nicht richtiga»sge.
fetzt worden, wodnrch da- Uaglück vera«laßt worden ist.

K«rt»ffelda»vers»che i» Württemberg. I«
Württemberg werde« seit 4 Jahr« (ts Berbisdnug mtt
der Lmtscheo KartoffeHllltorstatio») mit 30 verschiedene«
Kartoffelsorte» Aubanversoche vrranstattet. An dies« Brr.
suche» beteiligt«« stch dir kg!. Gut-Wirtschaft Hohe»hei«
und Oekosomierat Adlung.Sindlingen zum 4. Mal
während die Steioe»' schk Schloßgstrvttwallung Lanphei«
»sd Oekosomierat Schmid.Platzhof aa d« Bersuchen im
vergangenes Jahr erstmal- trtlnahm« . Anf Gros» einer
Zssammenstelluog»ar da- Ergebsi- der Bersnchei« »er«
gaogeseo Jahr !«r, folge«»«- : Der Dnrchschnitt-kuoS« .
ertrag pro Hektar vo» alle» 4 Statiose« ««d «lle» Sorte«
betrug 811 D,tr.; Sindltsge« hatte 347, Platzhof 343,
Lanphri« 186 »ud Hohruheim.' 167 Dztr. je als
Dsrchschuttt aller Sorte». A« d« dreijährige« Versuche»
beteiltgte« stch Hohmhei» und Siudliuges, au de« Ber.
suchen in de» Jahren 1907 und 1908 Neckarau und
Lchäferhof. Der 3jährige DsrchschutttkaoSmertras dieser
Sorte« »»d sämtlicher Wirtschafte» war pro Hektar 205
Dztr.; »S betrugen die Mittelerträge«lle» Sorte» «ud
Jahre i» Sindlingen 840, Neckaraus»d Platzhof 381.
Hohenheim 184 «sd Schäserhos und Sroßlasphei« 176
Dztr. Unter den4 erstes Sort« befand« stch. Richter-
Imperator", viermal, . Erfolg", . Wohltmauu", «ud
.Alma" je dreimal, . Fürstmkrour" zweimal. Dabersche"
einmal. Da ««rer de» Sorte, im Berf«ch-d«rchsch»itt
Böhu- . Erfolg" »sd . Prof, » ohltma«, " «icht »nr i»
bezuga»f den Saollertraz, sonder« a»ch hiufichtltch de-
StärkegrhaM di« erste und zweite Stelle einnahme«, so
dürft« wodl diese beide» Sorte« al- die beste« der pro
1907 bi- 1909 dreijährig geprüft« Kartoffel« Sezeichmt
werde». I « vorigen Jahr haben stch unter den dreijährig
geprüfte« Sorten . Plochinger", . Switez" und . Bojar"
al- die hervorragendsten erwiesen.

»ritjch,» »stich.
BerU», 11. Febr. Der Reich-avz. meldet: Der

iunde-rat genehmigte am 10. Febr. den zwischen de«
deutsche» Reiche, Jtrlte» «sd der Schweiz abgeschlossene»
iertraz betr. die Sotthardbahn vom 13. Okt. 1909.

/:/ Der L«r«.Pe »ei» Pforzheim , der ,u dm
rößte» Bereisen der Leutschru Lurnerschast zählt»ud i«
berrheiatsche» «re» an der Spitze steht, begeht in de«
'agm de- 4. «ud 5. Inst 1910 da- Fest bO.jährigm
iestehm-. verschiedeneA«-fchÜssr find bereit- in Tätigkeit
« die Jnbllä«»S.Feirr de» Bereis-, der dnrch sei««
söglt»--., Turner, und Dames-Abteilsugma»f de» Ge-
iet der Letbr-Sbunge« scho» viel Gutes»nd hrrvorrage«.
es geleistet hat, ,, einer würdig« zu gestalte«.

Mauwhei« , 11. « » Familiesdrama hat stch
e,ga»gme Nacht hier abgespielt. Da, Ehepaar M-r
staimthal wsrde hrste«orge» tot aufgefsnden. E- hatte
ch dnrch Lysol»ud Etmttme« vo« Leschtga- grtöttt. Mag
staiesthal, »er ein Agmturgrschtft betrieb«,d i, gute«
ierhtlt«iffe lebte, »ar 51 Jahre alt, sei«, Ehefrau 43
jahre. D,S Motiv der Lat ist »semfgeklärt. Die Bor.
erritunges,«« freiwillige« Lode wsrde« »»« de» Ehe«
«ar aus da- sorgfältigsteg-troffm. Als da- Dtmstmädche«
mte»arge» a»r seiser Schlaskammrr iu die Wohn»«,
im, fa,d e- ans dem Küchmtisch eine» Zettel, auf dem
ie « aruu», stasd, mit de« offeum Licht ja recht vor.
chtig««zugehe« «ud uammtltch da- »ebe» bene Schlaf,
tmmrr gelezme gute Zimmer»ichtM betreten. Al, «a»
«te» A»wr»d»vz der größt« Borstcht-maßregrl« i« da-
öchlaszimme» der Eheleute eiudraug, fand ma«, d>ß der
:,d scho« längst ei«, «trete« war. Die außerordentlich
arke Lhsollös»», . die die beide« Leute pe sich uahmm.
atte allein schon genügt, de» Lob al-bald herbei,«führm.

Sh -« «itz, 11. Frbr. » te de» . Neueste« Nachr."
«- La«zr»an gemeldet wird, brache« dort hrvte»ach.
eittag auf de« Eise de- zu« Ritter,»t Berthrl»dorf ge.
trigm Leiche- 8 Arbeit «,kiudrr t« Aller von 13, 10 I

»ud7 Jahr» , darunter Bruder»ud Schwefle, ei» »ud
ertraske », da da» Uaglück»icht sofort bemerkt»orde»
»ar.

Peter - Owrg, 11. Frbr. Rach vertraum-würdigm
Meldnsgm hat stch der Zustand der Zarin so verschlimmert,
daß «in« Gesund«», kau« m erhoffe» ist. Sie wa»delt
manchmal stuudmla», ruhrlo- durch die Zimmer, nachdem
ste an- Augst vor irgmd welcher ihr drohender Gefahr
Feuster und Lüre» verschlösse» hat. I , diese« Zustand
erkrmtt ste weder ihre Kinde» »och den Zar« . DieseA«.
fälle trete» stet- im Gefolge vo« schwer« Nervmkris« auf,
die ebenso, wie die vo« de, Aerztm konstatierte Anschwel¬
lung der Füße a«f rin Frauenleiden zurückzuführe» stch.

Liffad»», 10. Frbr. Die hiestgr« Karneval-Festlich.
kette« »,rdm durch eia« tragische« Unfall getrübt. Ein
riesiger Frstwage», der mtt Papier und» atte al- Wi»t« .
szme dekoriert»ar, trug 13 junge Mädche« au- de« ange.
sehmflm Familie«. Plötzlich sahu die eutsetztm Znschauer,
daß der Wag« lichterloh brauste. Trotz sofortiger Hilfe
erlitt« sämtliche Mädche« schwere Bra«dw«odm. E- Heist,
daß ein junger Manu, der i» eine- der Mädche« verliebt
»ar, dr» Wage» an- Eifersucht augefleckt habe.

Pal « « (anf Mavorc«) 11. Frbr. Dampfer-
Katastrophe.  Der französtsche Ozeandampfer. General
Cha»ey" ist au der Rordküfle vo» Mallere» mttergegaugm.
Ei« etnriger Paffagierw«rde gerettet.

Madrid , 11. Febr. Der Untergang de- Dampfer-
.General Lhauey" erfolgtea« der Rordküste vo« Mallorea
iu der Nähe von Ciudadella, woa«ch der etnzige Sberlrbude
Paffaaier. ein Zollbeamter, geborgen wurde. Der Dampfer,
der 87 Passagiere und eine au- 47 Köpfen btstehmdr Be¬
mannung au Bord hatte, wurde 1891 erbautn»d war
eine- der größte» Schiffe der Al,ter.Marseillr.Lt»ie der
.Compagnie General« Lran-atlautiqae".

Madrid , 10. Febr. An- Anlaß dr, Hinscheide«,
de- dmtschm Botschafter- Gras« Latte »bach richtete der
König ns dm deutsche» Kaiser ein iu dr» herzlichste»
Worte» gehaltener Betlrid-telegram«, in de» rS heißt, der
Kaiser habe einen treuen Diener verloren und der König
et»e» aufrichtigen Frenud, de« er stet- ei« ehrende- An-
denke» bewahren»erd«.

Wafhiwgt»«, 10. Frbr. Der Senat hat ein«
Gesetzentwurf angenommen, wonach die Statue de- General-
vo» Stoib« al- Geschenk»n den Deutschen Kaiser gesandt
werden soll. Ste soll die Gegengabe der Uaiss an dm
Deutsch« Kaiser für die Entfmdung der Statue Friedrich-
dr- Großen barste»« .

LlmVftnttjchflft , - »« tri » sd Vntthr.
Rott «»b»r>. ». F, »r. w»i ve« dies»» Tazi atgehalt»»e«

N«tzhoI», «rkL»f,n « »»tag 1,7«/. de» « »schl»,0, heute
der Anschlag selbst erzielt, wer wireaus ging na» entlicha» Mon¬
tag flett von statte»

Walddorf O>. Tübingen, 10. Febr. Nus de« « iehmaret
«aren zugeführt»Ü Paar Ochse», 0» Paar « tiere. »6 Uüh» und
Ualbinnen und0» Tt . Jungvieh. Handel sehr lebhaft, hauptsächlich
in Zn,stieren — Milchschweine waren 04 Vt »«geführt, welch, zn
40—60 pro Paar sehr raschen Absatz fanden

Lettische NeichSdauk. wie ReichDbanil hat den DtZlont auf
4»/, nnb de» Leuibardztngfnß anf 0*/, herabgesetzt.

Dü«« säe«, aber stark diiuge« soll nach de« heutigen Stand
unserer Erfahrungen dir Richtschnur bet jeder Feldbestellung sei».
Durch jahrelange» odenanreicherung» tt 8- 10 än Thomasmehl pro
Heltar neben enlsprrchender Kalt»und Sttckflosfdüngnng ernten viel«
Landwirte scho» aus leichtem Heidesandbodeu 30—35 ckr Hafer »om
Hektar häufig sogar auch noch mehr.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
o»m 14. bis 1». Frbr.

Altensteig: 18 Febr. Piehmartt.
Aw-wSrtt«»« Todr-fälle. »

E«il Dingler, Cal« ; Erwin Htlfer. 10 I .. « chramberg
Katharine Bentlrr, grb Lnz, »b I ., Abbaus«»; Katharine Lohr« ,
geb. Rau. 71 I . Ha,lach; » lisabeth, Züfle, geb. Z- fl». 29 I ., RSt-

Vas seklv RaKKi

KM ZPLf-Fll!
Di« «iüunsle IVagsvrsuppe,
8edrvrrvlrs vouillon , edeu8o ^aueeu,
kemilse n. 8alatv erdultea auxea-
blivklid , feine», krüktixe» » elllxe-
sekmavlr äurelr 2»8»1/ einiger 1r «p-
te» Nitixe.

— krode <1ü8el»clien 1V kkx. —

Ki-ru r̂ern j

V !-)I- I8tei -N l
tI ^ün ^iern I b- .ie

b'.s'tioivis'̂ s»6äocLerr
- n<i äie kill »§ 8te »», « eil LN
l!LltbLrlcrii unudertroksen'

_ -u «U/unrck zr - iir,

Htezn ei» zwetteS Blatt

Druck«ud » erlag der » » . Zaisrr 'schen» nchdruikrei(Smtl
Zaiser Nagold.) —Für die Redaktion verantwortlich: K. P - ur.



K. Kameralaml Attwsteig.

LchütMt M SWn-
dn Kilmmmi->wilelßkin.

Nuchde» am 1. Februar die Einkommen. »ad Kapitalsteue» fiir
1909i« »olle» Vesta» »erfülle» iß, »erde» die Steuerpflichtigen,»
die alssaldige  Bezehluvg,

fpätesteus bis IS . Februar d. I.
erl»»ert. . . . , ^

Die Be,ahlu«, hat i» «lteustri» «» da» K. «ü»erül»«t, i» de»
stbüge» « e«-.i»dr» a» dieK. O,t»steuerS«ter ,« nsslge».

Eegeu die« inmigen»ird «ach Ablauf de» Lenulu» «h»e »eitere
Z«hlnu,»ertnuerung« »bald,»« , »»eise Beitreibung eiugeleitet.

«lt, «steig, de» 2. Februar 1910.
Kameralverwalter Iromlet.

Herdas tim Mivrei.
I » der KonkurSsache der Koudttor» »»d Lasttiers Jak »b Hecky

uud seiner Ehest«« Li»« ged. BSHler»»» Nteustei» dringe ich a«

Donnerstag , 17. Febr . d. Zs.,
«achmittags Uhr

aus de« Rathausez« Alte»stetg.et «dt diei» iRr. 20
«ud 24 diese» Matte» spr,iell beschriebe»» , ,u SS ooo ^ -,,e
schl«»e»e« Eebäultchkette« zu« « uvd letzt«« Mal zur öffentliche«
-Versteigerung.

Alteusteig, de« 10. Februar 1910. Konkursverwalter:
Bezir!»uotar Beck.

Militärgenesungsheim Waldeck». N«,«ld.
A« LS. Frbrmar 1S10, v,r « ittag» L0 Uh» st»det die

Berges ««« »er BersrauchsgegeustSadr «ad der Verlauf der
NScheuasfällr »ad « »»che» für da» NechuuugSjah, L»10, di«
Meraesaug der Reiatguug und « utleeraug der » »HIemfchSchte
«ad der « dtrtttgradr » für die RechuuugSjehrr ISIS —LDL» i«
Wege der öffrutltche« Berdiugrrug statt.

Die Bediugrngeu, welche vo» de« LiesrruuzVlustige» pp. aoter-
fchriede« werde« «Sfsr«, liege« i« Geschäftszimmer de» MtlitärgrursuugS.
hei»8 auf. » ergebe« » ird die Lteser«», »»«:

Dörräpfel *, Bier *, grünen und weißen * Bohnen , Roggen¬
brot *, Butter *, Eier , getrockneten Erbsen *, Fadennudeln *, Kalb -,
Ochsen-, Schweine -, Hammel - und Pökelfleisch, Rindsleber,
gekochter Schinken*, Schweineschmalz, ger. Speck*, Schinkenwurst*
Salamiwurst *, weiße Preßwurst *, Griebenwurst *, Leberwurst*
seine Graupen *, Linsen*, Kuhmilch, Dörrpflaumen *, Reis *'
Salatöl *, Salz , Semmel *, Weizenmehl*, Weinessig*,Würfelzucker*'
Schweizer -*, Rahm -* und Limburgerkäse * Zwiebeln , Kopfsalat'
Weiß - und Rotkraut , Spinat , Weichholz, grüne und weiße,
Seife , sowie Soda.

Asgeboie eus Lrrbrauchsgegeustäude, droeo Muster der«it * bk.
zeichmtr» Nrtikrl beizuschließe» fiud, auf KScheuabsälle«ud Kuochm,
Eutleeruug«ud Reinigung der Dohlruschächte«ud der Abtrlltgrubeu
find grtreuut uad mit entsprechender Aufschrift versehe», dt» spätestens
,S . Februar ISIS , vormittag» 10 Uhr eiuzureicheu.

A. Amtsgericht Nagrld.
Der a» 7. Juli 1879i« Eber»»

Haidt geborene» a«rr
KriedrichSprengerinWart
O«. Naguld hat da» « »such»m
Ermächtig«»! zur Aerderuug setue»
FamUiruuamru»Sprengeri«Hart,
«au « gestellt. Etwaige Eiuweu-
duuge« gegen diese» Gesuch stud bi»
LS. März LSR« Sei de» U«t».
gntcht Nagold gellend zu »ache«.

De» 11. Febr. 1910.
Lmdgerichtlrat Gigel.

K. Fsrsta»t Gimmersfeld.

Papierholz,
und Brennholz-

Berkauf.
A« Moutog» de» LL. Febr.

vormittag» Lv Uhr.i« »Hirsch* iu
SimmerSfeld au» Staat»»ald I
Kshnhalde Abt. 2 »leine«,balde;
III Eisele»dt. 2 »teuhiirdlle. 6
Hilschspruug, 7 Saatschvlk; IV. E«,.
»old «bt. 10 Hummelberg, 13
»atbers, 29 Wiutrrhalde; V Spiel.
Sera Ast. 6 Krckeuteich; VI Hag.
wald Abt. 2 Hsthueruest

Rm. »«che«: 96 Scheller, b
PrSgrl, 89 «vbruch; Nadelhvl,:
531 Nagel«od Roller,18 Scheiter,
71 Pr-g-l, 411 Aubruh.

Ima Im mmck
s. Uitvirlciutg

ämrod cli« ? »tsstdLr « :

eieUi»g»ii»ir«
Xvck. VW«ß« ,

ibo,
fi.firllrr»̂sirrke!»

8.D»1. 14bb

Uutrrjettiug««.
Uateizrichueter verlauft im Auftrag

« Roggen,
s«Air.Gerste,
50 Ztr.Stroh
«« de« LageLprei».
Georg Herter, Unterhändler.

K. Legierung des Schwarzwaldkreises. Institut Boltz

Zwangsinnnng.
Nachdem fich bei der Abstimmung die Mehrheit der beteiligte«

Handwerker für die EiufShruug de» BeUrtttSzwakgS erklärt hat, wird
hiemll angrorduet. Laß mit « trkavg vom 1. April 1910 ab eiu,
Zwaugsiauuug für ba» Flafchuergewerse i» bru Obrramt».
bezirke« Salw , Ragald uud Reueusllrg mit de« Sitz tu Cal»
errichtet»ird.

»o« de« geuaasLes Zeitpunkt ab gehöre« alle Erwerbet reib rüde
in de» gruauute«OSeramtgbezirke», welche da»Flaschuergewerbe betreibe«,
dieserJ «u«,g

ReuiNage«, de» 10. Februar 1910.
Aofmarm.

Fischwaster Verpachtung
, D" de» « rmeiut.̂ Meabulach, « ttsalach uud« ffriuge»

rusteheude Ftscheret-Rechti« Ziegeldach, vom Maschiuenhau» Nrubulach
bi» zur Ei-mSvdurgs« die Nagod betSeitzeotal, » ird am
Montag den 2t. Febr. d. K, nachm. 2 >, Uh,
auf de« Nathan» ia Neubulachi« öffeutltchru»usstreich verpachtet,

Meubulach, de» 9. Februar 1910.
Stadlschulißeißen-Amt:

«Aller.

Ilmenau i. Thür.
«i-j . Fähur... Pri«. Abttur..(Er.)

Uchurll. sicher. Pr . frei.

üIllEd«e»
jlazte«

Hetserksit. Uatarrh , Brrfchleimung,
Influenza , d Urampfhusten rc. «l»

Lrastdoodoos
Nur echt in Paketen t Iv u. 20
mit dem Namen 6»rt NUI zu habe»
tn Naaalb bet Fr . Lchitteuhel « ,
in vofinge « bet I . Pr »h , tn
Gibhanse« bei Th . Ra » , t»
»ii »vr1«ae« bei I . « brstrl » , in
«iillltuae » bei I . » .
in Haiterbach bei I . Theurer '»
« » ». ; in « - tziugeu d. « . I.
rpeidel ; in Rohrdorf bei « ruft
Witzler ; in Gi « « er »feld bei I.
« . » ran « und « ruft « chlatch.

Nagold.

MeMmlUmLilitirMck
für die Zeit vom1. « pril L»LV bi» » 1. Mürz ISL1 vergibt bi«
Bezirrskraukeuhau- .verwaUuug am 1 Marz LSL0.

Augebote auf Eier, Esst», »er«, uud Schmterfeise, Milch, Mehl
Nr. 0 uud1, »rot, « rckeu, Fleisch, Wein uud«ohle» —wo augäugtg
«ü Muster» belegt— fiub bl»

1. März 1S1G, vomittagS 10 Uhr
verschlossen mit de, Aufschrift. Submissto» auf Sieferuug vo» Lebe»».
Alltel«* versehe«, portofrei bei der Obrrauetspsiear , woselbst auch bst
vorher eiu,«sehende»LitferuugSbediuguoge« aufgelegt stud, eiupereichr«.

I « Bezirk austsstge, tüchtige« eschaftrleute fiudeu Leröckfichtizuug.

Die Stadtgemrinde Nagold
verkauft ^ WU

am Dienstag de« LS. Februar
Nadelholz, Beigholz

und Reistch
im Distrikt Nillberg Ahtelluug Slubeukämmerle
uuv Muck:

140 Rm . meist rottauueue Schei«
rer, Prügel uud Aubruch »«d
L»0v Büschel NadelreiS.
Zusammenkunft uachmlltag» 1'/»Uhr aas der

Killberg-Straße -ei de« alte« sogenannten Kre«,ta»«rv.Stet»drr>ch.
Walddorf.

LliMM-».WVtkhchlnlmis.
AmMoutag den 14.Feb r.,
», « nachmittag» 1 Nhr a« komme« aas
de« hiesige« Math««» au» de« Grmeiude.
waldrmgr« Hochwald und Laugeaacker«
Wald zvm Brrkaus:

Baustaugeu 1  H . vud HI . « lasse 225  Stück,
Hagstaugen I . » 11 . uud m . Klasse SV Stück.

Au - Hochwald 24  St . Buchen « it 8,81  Fstm.
6  St . Bucheustauge « über 15  mv lg.

Liebhaber find riugeladr».
Hemeinderat.

Fischwaster Verpachtung.
Aer Hemeinde-Aeröand KlekLrizitäts-Werk

für den Bezirk Katw
verpachtet da» ihm gehörige Ftschkrei'Necht ia der Nagold, ode« Hei der
Snleukliuge bis hiuab ,«« Bachbrauve« a« da» Wasser de» Kgl.
Kameralaml» augreuzead. ca. 1500m Längei» öffeatlkche« Aufstreich
a»f de« Rathaus i« Rrudulach am
Montag den 21. Febr. d. I ., nachm. 2 Uhr,
wo;« Interessenten eiugeladeu werde».

Reudutach, den9. Februar 1910.
Weröands-Worsttzender:

__ StadtschulttzetßM aller.
Nagold.

Mein Baumaterialieulager
m Wil - ber - befindet fich jetzt r« « afth . z . Sonne.

DaS Laz» enthält wie seither

Stein- und Ziegelware«
aller Art i« In. Qualität

«ud empfeh le sol che Bauuuteruehmrru uad vaue idr« besten».
HV. Bauwerkmeister.

8»uri»«Iiii»,»,» i»
für Poftanweifungs -uadPofischeck-Abschnitte

sowie

Briefordner,
Geschäfts- «ud Kopierbücher

empstrhltv. LV.
Laodkälx ., Xsxolä.



Große Auswahl
Aussteuerartikel

beste Qualitäten, zu sehr billigen Preise«,
vrautlestr bekomme» passende Hochzeit-gesch»»ke!

Mrs » r «r

Alle Waldpllaiyc»
wie Fichten, Forchen, Weißtauueu, Buchen,
Eschen'und alle anderen Laub- und Nadelholz-
pslanzeu und Sa«en (keine Räumungsware)
empfiehlt iu ausgezeichneter Qualität zu billig¬
sten Preisen :: :: :: :: ::

UMVLKL « - Issm» » 1ä.
Pr -i- Nste kosteufrri.

Allssteuerartikel
sowie

Bettfe-er««.fertige Betten
»W" iu reeller Füll««g Ŵ»

empfirhll

//er/,/ - ,

Wm jellttvttWkkiiDblisl! Ws SWseiWeit.
I « Jahre 18LL eröffuet.

Nach de» NtchuuugVabschlnß der Bank für dar Jahr isos
beträgt der zur Verteilung kommende Uednfchuß-

74  Prezeut
der eiugerahlte» Prämteu.

Die Mitglied» empfange» ihre» Ueberschuß-Auteil beim nächsten
Ablanf der Lerstchernsg oder der vttstchrrnutsjshre« durch Aurechunvg
auf die neue Prämie, in de» i» § 11 der Satznng bezeichnet« Aus-
nahmefälle« aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Nagold, i» F brr ar 1910.
LoniS Lenz. Stadtpfleger.

Ks8edLtt8orüüiuillK
8 M -LlllptodlllllK.
—, Einer geehrteu rtswohuerschaft von Nagold und Umgebunĝ

mache ich die»gebe« Mitteilung, daß ich hierl« Hinterhanse
>der H»r» NnkermirLS Walz eiue

HVvrlrstLttV »
!eingerichtet habe »ud empfehle« ich hindurch iu allen vor- R
Ikommeude» » »dar«*« U

Al» L« r « LGi»9  unä ^
Er »ird « ein eifrigster Bestrebe» sein, durch aufmerksame8

!vrdieunug«ud päuttliche Lrbett z» billigen Preise» mir dar U
vertraue» meiner Kundschaft zu «werbe» »nd sehe zahlreiche» M

i«usträge» davkrnd entgegen. Hochachteud H
Itmi »! KImKvrvr , Mr,

vesonderb empfehle ich» ich uoch den HH.Schreinermeister»
im vor»

ĵeder « rt zu dMg -u Preise». Der Obi, -.

W Lv. ^.rdsitsr -Vsrsiu. gm
Dievstag 15. Febr., abends8 Uhr

i« « asthof z. „Röstle"

von Herr» Stadtpfarrer Narr
über: Die Pflicht der politische«
Erzieh»«,.

Die v. Mitglieder und Freunde,
anch Frauen, find herzl. eivgelsden.

Nagold.

Kaiser-Äl
empfiehlt

Karl Karr, Seifensieder.

Nagsld.

OrLn § sn!
A«S frischer Sendung

empfehle» wir:

VrlenciL-örrngen,
sehr feine, süße Frucht.

1 SMS S LV SMS 4V Ä.
Aurv!»-Or»»Kvo,
Mrcü-IIilt-ürsngea,
kalvrwo Orsoxou

je in 3 Größen,
FMll -Orrwzsll,

extra große, sehr süß, ohne Krru,
bet sehr billigen Preisen.

herghZcdmiä.
Nagold.

Eiue 3jährige
trächtige

Geiß
sowie einige Ztr.

^ b I ) hat zu oerkaufe«
Wer sagt die Exprd. d. » l.

Nagold.
Ein zum ersten Mal IS Wochen

trächtiges
Mutter¬
schwei«

velkanst
W . Fifcher, BSüer.

für Xinfiramie»
empfehle ln GroßerA»«wahl
: : Korsetten , ::
Hemden , Unter¬
leibchen, Unter¬

taillen ,Unterröcke
Strümpfe,

Unterhosen,
Kragen,

Vorhemden,
Manschetten,

Kravatten,
Handschuhe
billigst.

Zssssssssss « SS« »»
ülüoltL88 llllKvr,

L »nkxs8 <Mk1
^xvulur äsr ^Vürttemd . ^ otsudnuk

LcLiI1srLi.rs.L8sM»ri » » . Sk. Lu äsr UseLLrbrüeLsi
^ «Iskoa Hr. 17 . ? o»tolisok- 6 oLto I7r. 1295.

LrölkLuirx iLLksLäsr mit »it»vLreäitxvvLllrullx; !
NvvLkri »»x von DllrlsLv» »ok 8okuIL8ok«iL xsx «>» LürxsoilLkt, I

kkLväsiotrLA oäer LmtsrlsKuax v,a rVsrtxLxisr«» ;
Vlsoonlivrllllx ullS Linrux r- ooksslu unä 8vkeek8 sak sLmtllöks!

klLtrv äs8 lü - unä XaslLnäis;
Vsrllll^t von rssvksvlL »Lä 8vll«vk8 »uk Lmerika, edsuso ^u8- j

rllkIuuxsL äsiiiil »uk sednsllstsw uüä dillixstsm rVsK«;
^u - «LS Nsrklluk IssrtpllplervL »Uvr 4rt ;'
vMisocd 8lililx von 60 QP0L8, 8orten null krsmcksu Lllakuotv » ;
Verlo8uux8kolltro1l8 vu«I Ver8ivller«ll- v«n V̂erlpsplsren xsxsa l

Liirsverlnst;
^LLllkms von kslckeru KSAen VerniusuvK;
Vvrvllllrilllx usä Vsr^ llltuitx von Vfvrt8llokvi»;
VermistüLK vi8vruer 8vdrllnkkLvder i» msmsr teuer- eirä siubreoi»-

siodsrell 8ts .k1kllmmer (Tresor).

GSSSSS «SSlSSlSSW
>8>Srnodlslcksiläs!

Die größte Erlrichterung bei vollstänUzer Sicherheit bietet unter
BaraEe vei« bei Tag und Nacht tragbares

KWU Bruchband „ExtrabeaaeA " "Mgj
obue Feder. Eigenes Fabrikat. Zahlreiche Zeugmffr. Lsiddi»de»,
G-rad-halt-r, G»« « istr»» pf-, F -d» dr«chbä«drr von3 ^
au. vkstellllnges nach Muster werde« evtzraengenommeu tu
Aagold Dienstag 15 Febr , S —5 , Gafthof z. Rößle.

Lrllvird . 8 x 62. L . s - gjreh , Stuttgart.
8si »v »l»»to»«»v 88 ». Gesr. 1894.

bSrlrrrit.
S keift. vrpi «,t »».HSH«e,

billig, ,. Zucht.
V Ztr . gut eiagrbr. H-«.
PSUdd-rg. Mofcher.

MtzttWlg
gesucht.

Krist'grr Knabe kan» ankwärtS
uvter günstigen Bedtußusgeu die
Metzgerei und W »rsterei mit
Kraftvetrieb gründlich erlerne».

Wo? sagt Fra« E >L»»i<Kapp
Witwe. Nagold.

Ei« jünger», tüchtiger

Mrsche.
welcher Landwirtschaft versteht und
mit einem Pferd umzugehrn weiß,
kann sofort eiutreteu.

Bei wem? sagt die Exped. d. Bl.
Nagold.

Wgi-tzM
El« fleißige«, nicht»nt« 18 Jahre

altes Mädche» studet bis Eeorgi
Stelle bei

Frau Kauf«. H» Reichert.
Ei« ehrliches

Mädchen
vou17—ISJahre» studet bi, I .MLr,
nach auswärts in einem Kaufladen
Stelle. Nähere« bei Straßenwart
G-«, -r i« lluterjetti «, «».

Suche ausI April ein fleißige«,
pünktliche«, solide« Mäbch-u für
Zimm» »ud Hausarbeit Sbcht«
vorhaude».

Frau E . Philipp,
rhalmiihle.

Melslhmm-
Gesuch.

Einen aas Röbel gut bewaudrrteu
Arbetter sucht
Gottlob Benz , Schreiuermstr.

Eßeŝ fiadet eia kröftiZ»

Junge
eineL brEellr Leim Obtee«.

«iidbrrg.

Lehrlings.
«esach.

Einen kräftige», gut erzogrue«
Juuge « nimmt unter günstigen
Bedingung«» sofort oder «ach drr
Konstrmstion iu die Lehre

Friedrich Roller se«,
« 'ts r- u-ch MalerseschLft.

Vösingeu.
Drr Unterzeichnete srtzt einen

starken , gesunde«

Nustbaum
de« verkauf au«.

Wilhelm Gutekunst.
W. « ,tte »di-«st- iu Nagold:
Sonst «g. 13. Febr. Laude«-

ußtag '/.IO Uhr Predigt. Fe er
e« h. Abendmahl«, »bendpredtgt
Uhr in der Kirche.
Donnerstag, de« 17. Feh»,

bend« 8 Uhr videlstuube im »er-
»«hau». Opfer vor- und«ach«,
ir di«Freibeiteostistu», dessvezirk«-

Ruth. » ott-rbie«st i« Nagold:
Souutag, 13. Febr. '/.IO Uh,

Hochamt und Predigt.3Uhr Andacht.
Mouta, '/.8 Uhr t« Robrdorf.
G,tte »bi-«ft- d« Methodist-»-

, -« ei«de i» Nagold:
Souuta , 13. iSebr. Morgeu«

'/. IO Uhr und adend» '/.8 Ahr
Sottesdtrust.
Mtttwoch ahrud«8«hr « rhetstunde.
Jeder««»» ist fremLllch edPelllden.
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